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Ausgewählte Texte aus dem Kolosser- und Epheserbrief (Exegese NT)  WS 2016 
 
1     Einführung in den Kolosser- und den Epheserbrief 
1.1     Einleitung in den Kolosserbrief 
1.1.1    Präskript Kol 1,1f; Adressatengemeinde 
1.1.2    Aufbau und Gliederung (mit Aktantenstruktur) 
1.1.3    Theologische Hauptthemen: Christus – Kirche – Eschatologie – Paränese 
1.1.4    Traditionsverwendung 
1.1.4.1   Weiterentwicklung pln. Traditionen: Christologie – Gemeinde als Leib – Taufe – Reich des Soh-

nes – Verkündigung des Evangeliums – Rolle des Apostels Paulus – Glaube – Hoffnung 
1.1.4.2  Weitere Traditionen und Vorstellungen: Christushymnus – universale Kirche als Leib Christi – 

Christus als Haupt – Pleroma – Licht / Finsternis – Revelationsschema – paränet. Traditionen 
1.1.5    Sprache und Stil: Wortschatz – Stil – Gedankenführung und Syntax – Bewertung 
1.1.6    Verfasserfrage 
1.1.6.1   Verteidigung pln. Verfasserschaft und Einwände 
1.1.6.2   Überarbeitung eines echten Pls-Briefes? 
1.1.6.3   Anlass des Schreibens – Konsequenzen für Verfasserschaft 
1.1.6.4   Abfassung in der Pls-Schule  
1.1.6.5   Abfassung durch einen bestimmten Pls-Schüler (Onesimus, Epaphras, Timotheus?) 
1.1.6.6   Grundsätzliches zum Deuteropaulinismus – Neue Hypothese: Brieffiktion 
1.1.7    Ort und Zeit der Abfassung 
1.1.8    Anlass: Die „Philosophie“ von Kolossä: Kol 2,4.8.16-23 
1.1.8.1   Kontext und Gliederung 
1.1.8.2   Einzelauslegung von V. 4. 8. 16-23 
1.1.8.3   Deutungsversuche 
1.1.8.4   Aktualisierung 
1.2    Einleitung in den Epheserbrief 
1.2.1         Die Adressaten; textkritische Probleme des Präskripts Eph 1,1f: Befund – Lösungsversuche 
1.2.2    Aufbau, Stil und literarische Gattung 
1.2.3 Traditionszusammenhänge: Paulusbriefe – 1 Petr – liturgische Traditionen – Qumran – Verhält-

nis zum Kol: Berührungen, Differenzen, perspektivische Veränderungen; Resümee 
1.2.4    Verfasserfrage: theologisch-inhaltliche, linguistische, historische Argumente; Ergebnis 
1.2.5    Zeit und Ort der Abfassung 
1.2.6    Anlass und Umstände der Abfassung: 

Grundsätzliches, Mahnung zur Einheit, Mahnung zu entschiedener christlicher Lebensführung 
 
2     Die große Eulogie: Eph 1,3-14 
2.1    Grundsätzliches 
2.2    Der Text und seine Struktur 
2.3    Syntaktische, semantische, pragmatische Beobachtungen 
2.3.1    Syntax 
2.3.2   Semantik: Wortfelder (Preisung / Lob; Gottes Segenshandeln; Gottes souveränes Planen u. Han-

deln vor aller Zeit; Gottes gnadenvolles Handeln; Gottes Liebe zu uns; „In Christus“-Formel) 
2.3.3    Pragmatik: Erinnerung an Heilserfahrung – Anregung zu Dankbarkeit und Lob 
2.4    Kursorische Einzelauslegung: V. 3a. 3b-4. 5-6. 7-8. 9-10. 11-12. 13-14 
2.5    Zusammenfassung und Bedeutung 
 
3     Danksagung, Fürbitte und Aufforderung zum Dank: Kol l,3-14; Eph 1,15-23 
3.1    Danksagung Kol 1,3-8 und Fürbitte 1,9-11 (kursorisch) 
3.2   Aufforderung zum Dank Kol 1,12-14: Struktur, Stil, Gattung, Tradition; Einzelauslegung; theo-

logische Auswertung 
3.3   Dank, Fürbitte und theologische Fundierung Eph 1,15-23 (kursorisch); Zusammenfassung und 

Aktualisierung 
 
4     Der Christushymnus Kol 1,15-20 und seine Anwendung auf die Gemeinde Kol 1,21-23 
4.1   Abgrenzung, Struktur, literarkritische Beobachtungen zu 1,15-20 (vermutliche Redaktion in V. 

16b. 18a. 18c. 20b) 
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4.2    Einzelauslegung von 1,15-20 
4.2.1    Erste Strophe: Der kosmische Christus als Schöpfungsmittler 1,15-18a 
4.2.2    Zweite Strophe: Der eschatologische Christus als Erlösungsmittler 1,18b-20 
4.3    Theologische Fragen zum Hymnus und dessen Redaktion 
4.4    Die Anwendung des Hymnus auf die Gemeinde 1,21-23 
 
5     Die Bedeutung Christi und des Christusgeheimnisses: Kol 2,1-3.9-15; Eph 2,1-10 
5.1    Christus, das Geheimnis Gottes: Kol 2,1-3 (kursorisch) 
5.2   Christus, die Fülle Gottes; Bedeutung der Taufe im Licht der Versöhnung im Kreuz: Kol 2,9f. 

11f. 13-15 
5.3    Die schon erfolgte Rettung in Christus als Gnadengeschenk Gottes: Eph 2,1-10 (kursorisch) 
 
6     Das Kreuzesgeschehen als Gründung der Kirche: Eph 2,11-22 
6.1    Kontext, Textstruktur, sprachliche Analyse 
6.2    Einzelauslegung: V. 11-13. 14-18. 19-22 
6.3    Theologische Auswertung 
6.3.1  Konsequent ekklesiologische Interpretation der kosmischen Christologie und Soteriologie des 

Kol durch Eph (vgl. Kol 1,21-23 / Eph 2,11-13.19-22; Kol 1,16 / Eph 2,15b; Kol 1,20 / Eph 
2,15b-16) 

6.3.2    Erinnerung an Gottes Gnadenbund mit Israel; Relevanz 
6.3.3    Niederreißen von „Scheidewänden“ und „Mauern“ 
6.3.4    Ökumenische Bedeutung 
 
7     Präsentische Eschatologie in futurischem Horizont: Kol 3,1-4 
7.1   Auslegung von Kol 3,1-4 (im Vgl. mit Kol 1,12-14.21-23; 2,10-13; Eph 2,4-6.18f; 4,30) 
7.2    Die Aufhebung des pln. eschatologischen Vorbehalts in Kol und Eph (bibeltheol. Überblick) 
 
8     Die Kirche als Leib Christi: Einheit im Geist u. Vielfalt der Gaben: Eph 4,1-16; vgl. Kol 3,12-17 
8.1   Die Einheit der Kirche: Eph 4,1-6 
8.1.1    Kontext; Syntax und Semantik; Pragmatik 
8.1.2    Einzelauslegung 
8.1.3    Bedeutung der „Einheitsrufe“ 
8.2    Die vielfältige Struktur der Kirche; die Bedeutung der Dienste: Eph 4,7-16 
8.2.1    Kontext; Syntax und Semantik; Vorlagen 
8.2.2    Einzelauslegung 
8.2.3    Zusammenfassung 
8.3    Vergebung, Liebe und Friede in der Kirche Christi: Kol 3,12-17 (kursorisch) 
 
9     Die Haustafel: Christus in Ehe und Arbeitswelt: Kol 3,18 - 4,1; Eph 5,21 - 6, 9 (auszugsweise) 
9.1    Gattung „Haustafel“ 
9.2    Mahnung für die Eheleute: Kol 3,18f; Eph 5,21-33 
9.2.1    Kol 3,18f 
9.2.2    Eph 5,21-33 
9.2.2.1   Allgemeines; Struktur, Semantik, Motive 
9.2.2.2   Einzelauslegung 
9.2.3    Zusammenfassung 
 
10    Die Waffenrüstung Gottes im Kampf gegen das Böse: Eph 6,10-20 
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Aufbau und Gliederung des Kol 
 
� Präskript 1,1-2: orientalische Form, programmatische Zusätze. 

1. Hauptteil 1,3-23: Das Dank- und Fürbittgebet – Der Grund des Heils in Christus: 
Dank (1,3-8) – Fürbitte (1,9-11) – Dank (1,12-14) – Hymnus / Enkomion (1,15-20) – Zuspruch / Paränese als 
Übergang (1,21-23). 
2. Hauptteil 1,24 - 2,5: Die Autorität des Apostels – Die Bindung des Heiles an die apostolische Verkündi-
gung: Der Apostel und die Weltmission als Offenbarung des Mysteriums (1,24-29) – Fülle der Erkenntnis in 
Christus als Ziel apostolischen Wirkens (2,1-3) – Christus als Halt des Glaubens (2,4-5). 
3. Hauptteil 2,6-23: Die theologische Grundthese in Auseinandersetzung mit der Häresie – Wahre und fal-
sche Zueignung des Heils: Grundparänese (2,6-7) – Nennung der Gefahr (2,8) – Verbindung der Christen mit 
dem auferstandenen Herrn, dem Haupt aller Macht und Gewalt (2,9-15) – polemische Abwehr der häreti-
schen Position und ihrer Forderungen (2,16-23). 
4. Hauptteil 3,1 - 4,6: Die Paränese für das neue Leben aus dem Glauben: generelle Paränese: alter und neuer 
Mensch (3,1-17) – Haustafel (3,18 - 4,1) – Mahnungen hinsichtlich der missionarischen Wirkung (4,2-6). 

� Postskript 4,7-18: persönliche Notizen, Grüße der Mitarbeiter, Grußbestellungen, Schlussgruß. 
 
Die Aktanten im Rahmen der Argumentation des Kol 
 

 
 

Absender 
(Apostel und Mitarbeiter) 

 
 

  
 

Adressaten 

  
 

Gegner 
(Irrlehrer) 

 

 
 
 

 
Helfer 

(Hymnus u. Traditionen) 
 

  
Helfer 

(Traditionen) 
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Theologische Hauptthemen des Kol 
 
a) Christus: Als Erstgeborener der Schöpfung u. als Bild des unsichtbaren Gottes ist er Mittler der Schöpfung u. ihres 
Fortbestehens; als Erstgeborener aus den Toten ist er der Anfang einer neuen, mit Gott versöhnten Welt u. universaler 
Erlöser der Menschen; als Träger des ganzen Pleromas (Fülle göttl. Lebens) ist er Ursprung u. Ziel des Alls (1,15-20). 
Also: „hohe Christologie“ mit kosmischer Dimension, die z. T. aber soteriologisch „umgebogen“ wird (1,20; 2,9f.19). 
 
b) Kirche: ergibt sich aus 1. Thema. Dem Pantokrator Christus entspricht die weltweite ökumenische Kirche (ein 
Proprium des Briefes, diff. Paulus). Das Evangelium bringt in der ganzen Welt Frucht und wächst (1,6); die Einbezie-
hung der Heidenvölker ist Inhalt des Geheimnisses, das bislang verborgen war (1,26f). „Leib Christi“ ist also nicht 
einfach das All / der Kosmos, sondern die ökumenische Kirche (1,18 – Weiterentwicklung in Eph). 
 
c) Die Eschatologie: In der Taufe wurden die Glaubenden schon dem Machtbereich der Finsternis entrissen und in 
das Reich des geliebten Sohnes versetzt (1,13); sie wurden mit Christus nicht nur begraben, sondern auch schon auf-
erweckt und mit ihm lebendig gemacht (2,12f); sie haben in Christus bereits die Fülle erlangt (2,10). Allerdings wer-
den sie erst mit der Parusie Christi in Herrlichkeit offenbar werden (3,1-4). Die zeitlichen Kategorien (jüdisch: Ge-
genwart – Zukunft) sind also durch räumliche Vorstellungen (hellenistisch: oben – unten) durchkreuzt. Was oben ist, 
ist bereits vollendet, obwohl es für die Menschen unten noch Hoffnungsgut (Zukunft) bleibt. 
 
d) Die Paränese (Kap. 3-4), weithin Taufkatechese, bestätigt, dass die Vollendung noch nicht einfach erreicht ist. 
Jeder hat die Wandlung, die er in der Taufe erfuhr, im Leben zu verwirklichen. Dabei tritt wieder die Kirche in den 
Blick: Die Erneuerung der Getauften zu einem neuen Menschen ist auf die Kirche bezogen. In ihr als dem „Leib 
Christi“ will eine neue Welt (neue Menschheit) zum Durchbruch gelangen, in der alle nationalen, religiösen und sozi-
alen Gegensätze aufgehoben sind und der Friede Christi sich durchsetzt (3,11.15). Die Haustafeln (3,18 - 4,1) lassen 
aber den Zwiespalt zwischen Anspruch und Realität deutlich erkennen. 
 

Traditionsverwendung 
 
Weiterentwicklung paulinischer Vorstellungen und Traditionen 
 
a) Christologie: Das Denken des Kol kreist nicht wie bei Pls um Christi Erlösungs-/Heilstod für uns, die Befreiung 
von Sünde u. Gesetz u. die Rechtfertigung allein durch den Glauben. Das Kreuz bleibt zwar nicht unerwähnt (1,20.22; 
2,14); der Kampf geg. eine „gesetzliche“ Mentalität (Irrlehre) spielt eine wichtige Rolle (bes. 2,16-23). Aber Christus 
wird v. a. vorgestellt als Herr über alles (kosmisch), als Pantokrator, bes. als Bezwinger aller das menschliche Leben 
bedrohenden Kräfte und Mächte, als Stifter einer univ. Versöhnung, die jetzt in der Gemeinde/Kirche wirksam wurde. 
 
b) Gemeinde als Leib: Bei Paulus (Röm 12,4ff; 1 Kor 12,14ff) ist dabei die Ortsgemeinde im Blick, im Kol die sich 
über die Welt erstreckende ökumenische Kirche, deren Haupt Christus ist (1,18; 2,19). Im Kol fehlt die Rede von den 
Gliedern des Leibes (Kol 3,5 meint mit „Glieder“ abzutötende Laster). Das Haupt ist im Kol Christus, in 1 Kor 12,21 
hingegen ist das Haupt ein Glied unter anderen (mit bestimmter Funktion). 
 
c) Tauftheologie: Während Paulus die Anteilhabe an der Auferweckung Christi durch die Taufe in die Zukunft ver-
weist (Röm 6,5.8) und aus dem „Mitsterben“ nur die ethische Konsequenz zieht, dass „auch wir in einem neuen Le-
ben wandeln“ (Röm 6,4.11), ist der Getaufte nach Kol 2,12f schon mit Christus auferweckt und lebendig gemacht 
worden (präsentisch akzentuierte Eschatologie). Eine Aussage wie: „Er (der Vater) hat uns aus der Macht der Finster-
nis errettet und uns in das Reich seines geliebten Sohnes versetzt“ (Kol 1,13; vgl. Eph 2,6) ist in den alten Paulus-
Briefen nicht zu finden. 
 
d) Das Reich des Sohnes: Auch Paulus spricht von der Herrschaft (basilei,a) Christi (1 Kor 15,24); er weiß aber, dass 
diese bei der Parusie vom Reich Gottes abgelöst wird (1 Kor 15,28). In Kol 1,13 dagegen steht das „Reich des Soh-
nes“ als endgültige Größe, als Bereich des Lichtes schlechthin, dualistisch dem Machtbereich der Finsternis gegen-
über und ist der schon präsente Raum der Vollendung. 
 
e) Die Verkündigung des Evangeliums ist für Paulus das eschatologische Ereignis, das direkt auf das Ende zuläuft. 
Diese futurisch orientierte eschatologische Dimension des Ev ist im Kol nicht mehr vorhanden. Die Glaubenden sind 
vielmehr schon Gerettete (2,11-13). Das Evangelium offenbart nun den Heiligen (= ChristInnen) ein seit Äonen und 
Geschlechtern verborgenes Geheimnis (1,26; 2,2; 4,3). 
 
f) Rolle des Apostels Paulus: Ist er nach Röm 15,20f darum bemüht, durch seine Predigt und die Heidenmission die 
eschatologische Vollendung vorbereiten zu helfen, so erscheint er nach Kol 1,23-29 als „Diener des Evangeliums“, 
d.h. als Mystagoge, der ein ewiges, göttliches Geheimnis aufzudecken hat. Während Paulus das Wort „offenbaren“ 
(fanerou/n) streng auf die Offenbarungstätigkeit Gottes bzw. Christi einschränkt, bezeichnet es in Kol 4,4 gerade die 
Tätigkeit des Apostels (Offenbarung des Mysteriums Christi). 
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g) Der rettende Glaube ist in Kol nicht mehr primär der existentielle Glaubensvollzug, die „fides qua“, wie bei Pau-
lus, vielmehr steht jetzt der Glaube, in dem man unterrichtet wird (2,7) und in dem man gegründet bleiben muss 
(1,23), die „fides quae“, im Vordergrund. Dementsprechend heißt das Evangelium auch „Wort der Wahrheit“ (1,5), 
im Sinn von Gut, Schatz, depositum, Inhalt. 
 
h) Die Hoffnung: Ähnlich wie der Glaube ist auch die Hoffnung mit dem Inhalt des gehörten und verkündeten Evan-
geliums verknüpft (1,5.23). Während Paulus aber das Vertrauen und die Geduld des Wartens auf die künftige Vollen-
dung betont („auf Hoffnung hin sind wir gerettet“: Röm 8,24) und geradezu das Paradox des Hoffens wider alle Hoff-
nung (etwa Röm 4,18: Abraham) herausstreicht (spes qua), wird in Kol 1,5 die Hoffnung zu einem bereits verbürgten 
Hoffnungsgut, das für die Glaubenden in den Himmeln schon bereitliegt (spes quae speratur; ähnlich 1 Petr 1,3f). 
 
Aufnahme und Einfluss weiterer Traditionen und Vorstellungen 
 
Für die Umprägung paulinischer Vorstellungen sind Traditionen und Vorstellungen verantwortlich, die der Verfasser 
des Kol über die Paulus-Tradition hinaus aufgenommen und seinem Anliegen dienstbar gemacht hat. Sie entstammen: 

1. der vorpaulinischen Tradition (= a); 
2. der hellenistischen Synagoge, wie sie v. a. durch Philo v. Alexandrien repräsentiert wird (= b – d); 
3. der Apokalyptik bzw. dem Qumran-Judentum (= e – g). 

Sie wurden wohl von einer oder mehreren christlichen Theologen- oder Katechetenschulen in die christliche Glau-
bensreflexion eingebracht. Besonders zu nennen sind: 
 
a)  Der klar abgrenzbare Christushymnus, 1,15-20, der den Ausgangspunkt für das christol. Bekenntnis des Kol dar-

stellt. Aus ihm bezieht der Verfasser seine stark kosmisch orientierte Christologie. Dass die Stellung Christi über 
allen Mächten und Gewalten auch in Phil 2,6-11 (Christuslied) und Christi Ausrichtung auf das All auch in 1 Kor 
8,6 („ein Herr Jesus Christus, durch den alles ist und wir durch ihn“) bereits aufscheinen, beides von Paulus schon 
übernommene Texte, zeigt, dass Kol und Paulus aus verwandten vorpaulinischen Traditionsquellen schöpfen. Kol 
macht aber über Paulus hinaus die Hauptstellung Christi über die Mächte und Gewalten zu einem Angelpunkt sei-
ner Argumentation. Er verdeutlicht den Gedanken der Allversöhnung (1,20) durch die Vorstellung von der Nie-
derwerfung aller gottwidrigen, feindlichen Mächte durch den erhöhten Christus (2,10b.14f; vgl. 1,16d.18c). 

b)  Auch die Vorstellung von der universalen Kirche als Leib Christi wurzelt in dieser Kosmologie, die schon der 
Christushymnus bietet. Das Konzept von der Welt als Leib oder als großer Mensch (Makroanthropos) findet sich 
deutlich bei Philo. Erst sekundär hat der Briefautor dieses Konzept ekklesiologisch umgebogen, indem er in einem 
erklärenden Zusatz den Leib auf die Kirche bezieht (1,18: „Haupt des Leibes – der Kirche“). 

c)  Auch die Vorstellung von Christus als Haupt, das alle Glieder versorgt, stammt wohl von Philo, wo der Logos als 
Haupt den Weltleib überragt. Bei Philo ist es der Kosmos, nach Kol die Kirche, die vom Haupt her durch Bänder 
und Gelenke zusammengehalten und am Leben erhalten wird (2,19; 3,14: Liebe als Konkretion). 

d)  Auch der Begriff Pleroma / plh,rwma (Fülle Gottes und des göttlichen Lebens, das in Christus wohnt: 1,19; 2,9f) 
ist von Haus aus ein kosmologischer Begriff, wie er wieder wahrscheinlich von Philo herkommt: Der Logos er-
füllt das All, hält es zusammen und ermöglicht sein Fortbestehen. 

e)  Der Licht-Finsternis-Dualismus und die Vorstellung vom Losanteil unter den Heiligen (des Lichts) finden in 
Qumran-Motiven ihre Entsprechung (vgl. 1,12f mit 1 QS; 1QM). 

f)  Das für die Verkündigung des Evangeliums als Offenbarung eines Geheimnisses verwendete „Revelationssche-
ma“ 1,26 (d. h. ein seit Ewigkeit in Gott verborgenes Geheimnis wird jetzt, nach so langem Schweigen, bekannt 
gemacht) ist deutlich in der Apokalyptik beheimatet, aus der es auch Paulus (Röm 16,25; 1 Kor 2,6-8) schon be-
zogen hat. Es erlangt in Kol aber eine wesentlich größere Bedeutung als bei Paulus. 

g)  Viele paränetische Traditionen, die der Kol verwendet, lassen sich ähnlich schon in Qumran nachweisen: vgl. v. a. 
den Lasterkatalog Kol 3,5 mit 1 QS 4,9ff. – Wenn die Tugenden bzw. Laster in 3,5.8 nach dem Muster der Deka-
loggebote zusammengestellt werden, dürfte das im hellenistischen Judentum seinen Ursprung haben. 

 
Resümee 
 
1.  Der Autor des Kol hat Überlieferungen im Sinn paulinischer Theologie interpretiert: letztlich setzt sich die ge-

schichtliche Dimension paulinischen Denkens durch; Kreuz und Kirche als geschichtliche Instanzen der Rettung 
des Menschen sind besonders betont. 

 
2.  Der bestimmende Einfluss anderer Traditionen (bes. Philo, Qumran, Apokalyptik) ist aber nicht zu übersehen; z. 

T. interpretieren diese das paulinische Denken, fassen es neu oder gestalten es um. 
 
Damit wird das bei Vertretern einer paulinischen Verfasserschaft beliebte Argument hinfällig, dass die Differenz zu 
den paulinischen Hauptbriefen nur durch die Auseinandersetzung des Kol mit der Häresie bedingt sei, deren Termi-
nologie und Vorstellungswelt sich der Kol angleiche. Viele Traditionen haben damit nicht unmittelbar zu tun bzw. 
gehen deutlich darüber hinaus. 
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Die „Philosophie“ von Kolossä (Kol 2,4.8.16-23) 
 
4 Tou/to le,gw i[na mhdei.j u`ma/j paralogi,zhtai evn piqanologi,a|Å 
 

[5  eiv ga.r kai. th/| sarki.  a;peimi( avlla.  tw/| pneu,mati su.n u`mi/n eivmi( cai,rwn kai. ble,pwn u`mw/n th.n ta,xin kai. to. 
stere,wma th/j eivj Cristo.n pi,stewj u`mw/nÅ 6  ~Wj  ou=n  parela,bete  to.n  Cristo.n  VIhsou/n to.n ku,rion( evn auvtw/| 
peripatei/te( 7  evrrizwme,noi  kai.  evpoikodomou,menoi  evn  auvtw/|  kai.  bebaiou,menoi th/| pi,stei kaqw.j evdida,cqhte( 
perisseu,ontej evn euvcaristi,a|Å]  
 

8  ble,pete mh, tij u`ma/j e;stai o` sulagwgw/n dia. th/j filosofi,aj kai. kenh/j avpa,thj kata. th.n para,dosin tw/n 
avnqrw,pwn( kata. ta. stoicei/a tou/ ko,smou kai. ouv kata. Cristo,n\ [...] 
 

16  Mh. ou=n tij u`ma/j krine,tw evn brw,sei kai. evn po,sei h' evn me,rei e`orth/j h' neomhni,aj h' sabba,twn\ 17  a[ evstin 
skia. tw/n mello,ntwn( to. de. sw/ma tou/ Cristou/Å  18  mhdei.j u`ma/j katabrabeue,tw qe,lwn evn tapeinofrosu,nh| kai. 
qrhskei,a| tw/n avgge,lwn( a]  e`o,raken  evmbateu,wn( eivkh/|  fusiou,menoj  u`po.  tou/  noo.j th/j sarko.j auvtou/( 19  kai. ouv 
kratw/n th.n kefalh,n( evx ou- pa/n to. sw/ma dia. tw/n a`fw/n kai. sunde,smwn evpicorhgou,menon kai. sumbibazo,menon au;xei 
th.n au;xhsin tou/ qeou/Å  
20  Eiv avpeqa,nete su.n Cristw/| avpo. tw/n stoicei,wn tou/ ko,smou( ti, w`j zw/ntej evn ko,smw| dogmati,zesqeÈ 21  Mh. a[yh| 
mhde. geu,sh| mhde. qi,gh|j( 22  a[ evstin pa,nta eivj fqora.n th/| avpocrh,sei( kata. ta. evnta,lmata kai. didaskali,aj tw/n 
avnqrw,pwn( 23  a[tina, evstin lo,gon me.n e;conta sofi,aj evn evqeloqrhski,a| kai. tapeinofrosu,nh| Îkai.Ð avfeidi,a| sw,matoj( 
ouvk evn timh/| tini pro.j plhsmonh.n th/j sarko,jÅ 
 
4 Das sage ich, 
  damit niemand euch betrügt (täuscht, übertölpelt) in (durch) Überredungskunst (große/r Rhetorik). 
 
[5 Denn wenn ich auch dem Fleisch nach abwesend bin, so bin ich doch dem Geist nach mit euch, 
  (mich) freuend und sehend eure (gute) Ordnung und die Festigkeit eures Glaubens an Christus. 
6 Wie ihr nun Christus Jesus, den Herrn, angenommen habt, wandelt auch in ihm, 
7  verwurzelt und (euch) aufbauend in ihm und gefestigt im (durch den) Glauben, wie ihr gelehrt wurdet, 
  überströmend im Dank (in Dankbarkeit).] 
 
8 Seht (zu), 
  dass da  keiner sei, der euch einfängt (erwischt) durch die Philosophie und leeren Betrug 
   gemäß der Überlieferung der Menschen, 
   gemäß den Elementen der Welt 
   und nicht gemäß Christus. [...] 
 
16  Keiner also soll euch richten 
  in Speise und in Trank oder in Sachen Festtag oder Neumond oder Sabbate. 
17   Das ist ein Schatten der künftigen (Dinge), 
   der Leib (die Wirklichkeit) aber (ist) Christi. 
18  Keiner soll euch den Kampfpreis absprechen (disqualifizieren, verurteilen), 
  der sich gefällt in Unterwürfigkeit und Verehrung der Engel, 
   was er eintretend geschaut hat (das betretend, was er geschaut hat), 
  grundlos aufgeblasen vom Sinn seines Fleisches, 
19  und nicht (sich) festhaltend (an) das Haupt, 
   aus (von) dem der ganze Leib, 
    durch die Gelenke und Bänder versorgt und zusammengehalten, 
   das Wachstum Gottes (das von Gott geschenkte / bewirkte, auf Gott zielende Wachstum) wächst. 
 
20  Wenn ihr mit Christus von den Elementen der Welt weggestorben seid, 
  was lasst ihr euch (dann) wie (noch) in der Welt Lebende Satzungen auferlegen (Vorschriften machen): 
21   Fass nicht an, 
   koste nicht, 
   berühre nicht! 
22  Das ist alles zum Verderb durch den Verbrauch (da), 
   gemäß den Geboten und Lehren der Menschen. 
23  Dies hat zwar den Ruf (Anschein) von Weisheit 
   in freiwilligem (willkürlichem) Kult und Unterwürfigkeit 
   und Schonungslosigkeit gegen den Leib, 
    (ist aber) keinem zur Ehre (ohne jeden Wert), 
    (ist nur) zur Übersättigung (Füllung) des Fleisches. 
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Textkritisches zum Epheserbrief: inscriptio; Eph 1,1; subscriptio 
 
äPROS EFESIOUSå 
 

1:1 Pau/loj avpo,stoloj Cristou/ VIhsou/ dia. qelh,matoj qeou/ toi/j a`gi,oij Ýtoi/j ou=sin £Îevn VEfe,sw|Ð\ kai. 
pistoi/j evn Cristw/| VIhsou/( 
 
äAN DIE EPHESERå 
 

1,1 Paulus, Apostel Christi Jesu durch den Willen Gottes, an die Heiligen Ýdie Seienden £[in Ephesus]\ und 
Glaubenden in Christus Jesus ... 
__________ 
Inscriptio (cf vs 1):  äad Laodicenses McionT,E 
1,1 Ýpasin t) a2 A P 81. 326. 629. 2464 pc b f vg(cl).st.ww bo | - P46 | txt a* B D F G Y 0278. 33. 1739. 1881 M a r; 
MVict Hier | £ P46 a* B* 6. 1739; (McionT,E cf Inscr.) | txt a2 A B2 D F G Y 0278. 33. 1881 M latt sy co 
Subscriptio: Proj Efesiouj a A B* D (F G) Y 33. 81 pc | pr) E) egrafh apo Rwmhj B1 P | (+ Paulou apostolou 
epistolh 0278)  pr) E) eg) apo R) dia Tucikou  0278. 1739. 1881 M | - P46 365. 629. 630. 1505. 2464 pc 
------------------- 
Inscriptio (vgl. vs 1):  äad Laodicenses MarcionT,E 
1,1  Ýalle die a2 A P 81. 326. 629. 2464 pc b f vg(cl).st.ww bo | - P46 | txt a* B D F G Y 0278. 33. 1739. 1881 M a r; 
Marius Victorinus, Hieronymous | £ P46 a* B* 6. 1739; (MarcionT,E vgl. Inscriptio) | txt a2 A B2 D F G Y 0278. 33. 
1881 M latt sy co 
Subscriptio: (nach 6,24): an die Epheser a A B* D (F G) Y 33. 81 pc | An die Epheser wurde geschrieben von Rom 
B1 P | (+ des Apostels Paulus Brief 0278) an die Epheser wurde geschrieben von Rom durch Tychikos 0278. 1739. 
1881 M | - P46 365. 629. 630. 1505. 2464 pc 
 

Aufbau /  Gliederung des Epheserbriefes 
Präskript 1,1-2 
I. Belehrender (heilsindikativischer, epideiktischer) Teil: Die Kirche – Gemeinschaft der Erlösten: 1,3 - 3,21 

Eingangs-Eulogie 1,3-14 
Dank und Fürbitte des Apostels 1,15-23 
Anrede der Leser auf ihr Christwerden und ihre neue Existenz 2,1-10 
Die Kirche aus Juden und Heiden: Christus, der Friede; der Zugang aller zum Vater 2,11-22 
Der Dienst des Apostels in der Kirche 3,1-12 
Fürbitte um Vollendung der Kirche und kurze Doxologie 3,13-19.20-21 

II. Paränetisch-parakletischer (imperativischer, ethischer) Teil: Weisungen an die Kirche in der Welt: 4,1 - 6,20 
Die Einheit der Kirche und die Vielfalt ihrer Dienste 4,1-16 
Überwindung des heidnischen Wandels, des „alten Menschen“ 4,17-32 
Wandel in der Liebe und als Kinder des Lichtes 5,1-14 
Geistlicher Gottesdienst 5,15-20 
Haustafel: Christliche Familie 5,21 - 6,9 (Frauen/Männer 5,21-33; Kinder/Väter 6,1-4; Sklaven/Herren 6,5-9) 
Kampf gegen die Bosheit in der Waffenrüstung Christi und im Gebet für die Kirche 6,10-20 

Postskript 6,21-24 
 
Vorschlag einer konzentrischen Struktur von Eph 1,3 - 3,21 nach Theobald 22; Sellin 52: 

A.  Feierlicher Lobpreis (Eulogie): 1,3-14 
B.  Danksagung mit Fürbitte: 1,15-23 
C.  Erinnerung der Adressaten an die in ihrer Taufe geschehene Rettung: 2,1-10 
D.  Erinnerung der Adressaten an ihre Eingliederung in die eine Kirche aus Juden und Heiden: 2,11-22 
C’. Erinnerung an die dem Apostel vor Damaskus zuteil gewordenen Offenbarung des Mysteriums Christi: 3,1-13 
B’. Fürbitte: 3,14-19 
A’. Kurzer Lobspruch (Doxologie): 3,20-21. 

 
Vorschlag einer konzentrischen Struktur für Eph 4,1 - 6,9(20) nach Theobald 23; Sellin 52: 

A.  Die Einheit des Leibes Christi: Grundlegende Mahnung samt Unterweisung zu Ämtern in der Kirche: 4,1-6.7-16 
B.  Der alte und der neue Mensch: 4,17-24 
C.  Katalogartige Mahnungen: 4,25-32 
D.  Das Prinzip des christlichen Ethos: Nachahmung Gottes am Modell Christi: 5,1-2 [nur 2 Verse] 
C’. Katalogartige Mahnungen: 5,3-14 
B’. Das törichte Leben des alten und das geisterfüllte Leben des neuen Menschen: 5,15-20 
A’. Die Familie als Zelle und Bild der Einheit: 5,21 - 6,9. 
Peroratio: 6,10-20 
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Die Beziehung zwischen Epheser-  und Kolosserbrief  
 
(Thematische Synopse nach J. Ernst [RNT], 254-255) 
 
 

 
Kol 

 

 
Sondergut 

 
Parallelen 

 
Sondergut 

 
Eph 

 
1,1 f. 

  
Der Gruß 

  
1,1 f. 

   Der Lobspruch 1,3-14 
1,3-14  Danksagung, Für-

bitte, Bekenntnis 
 1,15-22a 

   Christus und die 
Kirche 

1,22b-23 

1,15-20  Der Christushymnus    
   Einst Tote durch 

Übertretungen, jetzt 
Gerettete durch 
Glauben 

2,1-10 

1,21-23  Einst Ferne, jetzt 
Nahe 

 2,11-22 

1,24-29  Paulus, der Verwal-
ter des göttlichen 
Geheimnisses 

 3,1-13 

2,1-23 Die Auseinanderset-
zung mit der Irrlehre 

   

   Fürbitte und Lob-
preis 

3,14-21 

   Mahnung zur Einheit 
in der Kirche 

4,1-16 

3,1-4,6  Mahnung zur Able-
gung alles heidni-
schen Wesens und 
zur Pflege christl. 
Tugendlebens. Haus-
tafel 

Darin eigen: 
5,8-14 Wandel im 
Licht. 
5,22-33 Die mysti-
sche Ehe Christi. 
6,10-17 Die Waffen-
rüstung Gottes im 
Kampf mit den 
Mächten der Bosheit 

4,17-6,20 

4,7-9  Die Mission des 
Tychikus 

 6,21 f. 

4,10-17 Grüße von Gefährten 
des Paulus 

   

4,18  Schlussgruß des 
Apostels 
 

 6,23 f. 

 
Zusammenfassung: 
 
1. Berührungen im Schematischen 
2. Berührungen in der Terminologie bei gleichem Gedanken und ähnlichem Zusammenhang 
3. Berührungen in der Terminologie bei gedanklicher Differenz 
 
Zwei perspektivische Veränderungen 
 
1. Theologisch: von der Christologie (Kol) zur Ekklesiologie (Eph) 
2. Pastoral-paränetisch: vom geforderten „himmlischen“ Wandel der Christen auf Erden (Kol)  
    zur scharfen Konfrontation mit der nichtchristlichen Umwelt 

Die Briefeingangseulogie Eph 1,3-14 
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(vgl. R. Schnackenburg, Eph [EKK] 42-45) 
 
3 Euvloghto.j o` qeo.j kai. path.r tou/ kuri,ou h`mw/n VIhsou/ Cristou/( o` euvlogh,saj h`ma/j evn pa,sh| euvlogi,a| pneumatikh/| evn 
toi/j evpourani,oij evn Cristw/|( 4  kaqw.j evxele,xato h`ma/j evn auvtw/| pro. katabolh/j ko,smou ei=nai h`ma/j a`gi,ouj kai. 
avmw,mouj katenw,pion auvtou/ evn avga,ph|( 5  proori,saj h`ma/j eivj ui`oqesi,an dia. VIhsou/ Cristou/ eivj auvto,n( kata. th.n 
euvdoki,an tou/ qelh,matoj auvtou/( 6  eivj e;painon do,xhj th/j ca,ritoj auvtou/ h`j evcari,twsen h`ma/j evn tw/| hvgaphme,nw|Å 7  evn 
w-| e;comen th.n avpolu,trwsin dia. tou/ ai[matoj auvtou/( th.n a;fesin tw/n paraptwma,twn( kata. to. plou/toj th/j ca,ritoj 
auvtou/ 8  h`j evperi,sseusen eivj h`ma/j( evn pa,sh| sofi,a| kai. fronh,sei( 9  gnwri,saj h`mi/n to. musth,rion tou/ qelh,matoj 
auvtou/(  kata.  th.n  euvdoki,an  auvtou/  h]n  proe,qeto  evn  auvtw/|  10 eivj oivkonomi,an tou/ plhrw,matoj tw/n kairw/n( 
avnakefalaiw,sasqai ta. pa,nta evn tw/| Cristw/|( ta. evpi. toi/j ouvranoi/j kai. ta. evpi. th/j gh/j evn auvtw/|Å 11  evn w-| kai. 
evklhrw,qhmen proorisqe,ntej kata. pro,qesin tou/ ta. pa,nta evnergou/ntoj kata. th.n boulh.n tou/ qelh,matoj auvtou/ 12  eivj 
to. ei=nai h`ma/j eivj e;painon do,xhj auvtou/ tou.j prohlpiko,taj evn tw/| Cristw/|Å 13  evn w-| kai. u`mei/j avkou,santej to.n lo,gon 
th/j avlhqei,aj( to. euvagge,lion th/j swthri,aj u`mw/n( evn w-| kai. pisteu,santej evsfragi,sqhte tw/| pneu,mati th/j evpaggeli,aj 
tw/| a`gi,w|( 14  o[ evstin avrrabw.n th/j klhronomi,aj h`mw/n( eivj avpolu,trwsin th/j peripoih,sewj( eivj e;painon th/j do,xhj 
auvtou/Å 
 
 
 3 Gepriesen (Euvloghto.j) (ist) der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, 
 
 

I  der uns gesegnet hat (o` euvlogh,saj) mit allem geistlichen Segen (euvlogi,a|) 
    in den Himmeln in Christus 
 4 demgemäß, dass (kaqw.j) er uns erwählte in ihm 
    vor Grundlegung der Welt, 
        damit wir heilig und untadelig seien vor ihm, 
 
 

II 5 (der) in Liebe uns vorherbestimmt hat (proori,saj) zur Sohnschaft 
    durch Jesus Christus auf ihn hin  
  gemäß (kata.) dem Wohlgefallen / Ratschluss seines Willens 
 6  zum (eivj% Lob der Herrlichkeit seiner Gnade, 
    mit der er uns begnadet hat in dem Geliebten, 
 

 

III 7 in welchem wir haben die Erlösung durch sein Blut, 
    den Nachlass der Übertretungen 
  gemäß (kata.) dem Reichtum seiner Gnade, 
 8  die er reichlich kommen ließ auf (eivj) uns 
    in aller Weisheit und Klugheit, 
 

 

IV 9 (da er) uns kundgemacht hat (gnwri,saj) das Geheimnis 
    seines Willens 
  gemäß (kata.) seinem Ratschluss, den er vorher fasste in ihm, 
 10  zur (eivj) Durchführung der  Fülle der Zeiten: 
       alles zusammenzufassen in Christus, 
    das in den Himmeln und das auf Erden, 
 
 

V 11 in welchem wir auch den Losanteil erhielten, 
  vorherbestimmt gemäß (kata.) dem Vorsatz des alles Bewirkenden, 
                  gemäß (kata.) dem Ratschluss seines Willens, 
 12      damit (eivj) wir seien zum Lob seiner Herrlichkeit, 
    die wir Voraushoffende sind in Christus, 
 
 

VI 13 in welchem auch ihr, als ihr das Wort der Wahrheit hörtet, 
               das Evangelium von eurer Errettung, 
  in welchem auch ihr, als ihr zum Glauben kamt, 
  besiegelt wurdet mit dem verheißenen heiligen Geist, 
 14              der das Angeld unseres Erbes ist, 
   zur (eivj) Erlösung, der Besitznahme (des Erbes), 
   zum (eivj) Lob seiner Herrlichkeit. 
 

 
Legende: doppelt unterstrichen   gliedernde Partizipien 
   punktiert unterstrichen   kaqw.j- bzw. kata.-Figuren: Reflexion (retrospektiv) 
   einfach unterstrichen   Zielangabe mit eivj o. ä.: Vorausblick (prospektiv), z. T. samt Formel 

„zum Lob seiner Herrlichkeit / der Herrlichkeit seiner Gnade“ 
kursiv Formel „in Christus“, durch Jesus Christus“, „in dem Geliebten“ bzw. „in ihm“, „in 

welchem“. 



Kolosser- und Epheserbrief 16 

Danksagung, Fürbitte und Aufforderung zum Dank: Kol 1,3-14; Eph 1,15-23 
 

Kol 1,3-14 
3 Euvcaristou/men tw/| qew/| patri. tou/ kuri,ou h`mw/n 

VIhsou/ Cristou/ pa,ntote peri. u`mw/n proseuco,menoi( 

4 avkou,santej th.n pi,stin u`mw/n evn Cristw/| VIhsou/ 

kai. th.n avga,phn h]n e;cete eivj pa,ntaj tou.j a`gi,ouj 5  
dia. th.n evlpi,da th.n avpokeime,nhn  u`mi/n evn toi/j 

ouvranoi/j( h]n prohkou,sate evn tw/| lo,gw| th/j avlhqei,aj 

tou/ euvaggeli,ou 6 tou/ paro,ntoj eivj u`ma/j( kaqw.j kai. 

evn panti. tw/| ko,smw| evsti.n karpoforou,menon kai. 

auvxano,menon kaqw.j kai. evn u`mi/n( avfV h`j h`me,raj 

hvkou,sate kai. evpe,gnwte th.n ca,rin tou/ qeou/ evn 

avlhqei,a|\ 7  kaqw.j  evma,qete  avpo.  VEpafra/ tou/ 

avgaphtou/ sundou,lou h`mw/n( o[j evstin pisto.j u`pe.r 

u`mw/n dia,konoj tou/ Cristou/( 8  o` kai. dhlw,saj h`mi/n 

th.n u`mw/n avga,phn evn pneu,matiÅ  

9 Dia. tou/to kai. h`mei/j( avfV h`j h`me,raj hvkou,samen( 

ouv pauo,meqa  u`pe.r  u`mw/n  proseuco,menoi  kai. 

aivtou,menoi( i[na plhrwqh/te th.n evpi,gnwsin tou/ 

qelh,matoj  auvtou/ evn pa,sh| sofi,a|  kai. sune,sei 

pneumatikh/|( 10 peripath/sai avxi,wj tou/ kuri,ou eivj   

pa/san   avreskei,an(  evn  panti.  e;rgw|  avgaqw/|  

karpoforou/ntej kai. auvxano,menoi th/| evpignw,sei tou/ 

qeou/( 11  evn pa,sh| duna,mei dunamou,menoi kata. to. 
kra,toj th/j do,xhj auvtou/ eivj pa/san u`pomonh.n kai. 

makroqumi,anÅ  

meta. cara/j 12 euvcaristou/ntej tw/| patri. tw/| 

i`kanw,santi u`ma/j eivj th.n meri,da tou/ klh,rou tw/n 

a`gi,wn evn tw/| fwti,\ 13 o]j evrru,sato h`ma/j evk th/j  

evxousi,aj  tou/  sko,touj kai. mete,sthsen eivj th.n 

basilei,an tou/ ui`ou/ th/j avga,phj auvtou/( 14  evn w-| 

e;comen th.n avpolu,trwsin( th.n a;fesin tw/n 

a`martiw/n\ 

3 Wir danken Gott, dem Vater unseres Herrn Jesus Christus, 
      allezeit für euch betend,  
4  da wir gehört haben von eurem Glauben in (an) Christus Jesus 
  und von eurer Liebe, die ihr zu allen Heiligen habt, 
5  aufgrund der Hoffnung, die bereitliegt für euch in den Himmeln, 
   die ihr zuvor gehört habt im Wort der Wahrheit des Evangeliums, 
6    das zu euch gelangt ist, wie es auch in der ganzen Welt ist, 
    Frucht tragend und wachsend wie auch bei euch, 
    von dem Tag an, da ihr gehört und erkannt habt 
    die Gnade Gottes in Wahrheit, 
7    wie ihr (es) lerntet von Epaphras, unserem geliebten Mitknecht, 
     der ein treuer Diener Christi für euch [uns] ist, 
8     der uns auch eröffnete (berichtete) eure Liebe im Geist. 
 
9 Deswegen hören auch wir von dem Tag an, da wir (es) hörten, 
 nicht auf, für euch zu beten und zu bitten, 
  damit ihr erfüllt werdet mit (hinsichtlich) der Erkenntnis seines Willens 
   in aller geistlichen Weisheit und Einsicht, 
10  um zu wandeln würdig des Herrn, zu allem Gefallen, 
   in allem guten Werk Frucht bringend 
   und wachsend durch die Erkenntnis Gottes, 
11   in aller Kraft gekräftigt gemäß der Macht seiner Herrlichkeit 
   zu aller Geduld und Langmut (Ausdauer). 
 
12 Mit Freude | dankend (dankt) dem Vater, 
  der euch befähigte zum Anteil am Los der Heiligen im Licht, 
13  der uns entriss aus der Macht der Finsternis 
  und versetzte in das Reich (die Herrschaft) des Sohnes seiner Liebe, 
14   in dem wir haben die Erlösung / Befreiung, 
                 die Vergebung der Sünden. 
 

 
Eph 1,15-23 

15 Dia. tou/to kavgw, avkou,saj th.n kaqV u`ma/j pi,stin 

evn tw/| kuri,w| VIhsou/ kai. th.n avga,phn th.n eivj 

pa,ntaj tou.j a`gi,ouj 16 ouv pau,omai euvcaristw/n 

u`pe.r u`mw/n mnei,an poiou,menoj evpi. tw/n proseucw/n 

mou( 17  i[na o` qeo.j tou/ kuri,ou h`mw/n VIhsou/ 

Cristou/( o` path.r th/j do,xhj( dw,h| u`mi/n pneu/ma 

sofi,aj kai. avpokalu,yewj evn evpignw,sei auvtou/( 18  
pefwtisme,nouj tou.j ovfqalmou.j th/j kardi,aj 

Îu`mw/nÐ eivj to. eivde,nai u`ma/j ti,j evstin h` evlpi.j th/j 

klh,sewj auvtou/( ti,j o` plou/toj th/j do,xhj th/j 

klhronomi,aj auvtou/ evn toi/j a`gi,oij( 19  kai. ti, to. 
u`perba,llon me,geqoj th/j duna,mewj auvtou/ eivj h`ma/j 

tou.j pisteu,ontaj kata. th.n evne,rgeian tou/ kra,touj 

th/j ivscu,oj auvtou/Å 20  h]n evnh,rghsen evn tw/| 

Cristw/| evgei,raj auvto.n evk nekrw/n kai. kaqi,saj evn 

dexia/| auvtou/ evn toi/j evpourani,oij 21  u`pera,nw 

pa,shj avrch/j kai. evxousi,aj kai. duna,mewj kai. 

kurio,thtoj kai. panto.j ovno,matoj ovnomazome,nou( ouv 

mo,non evn tw/| aivw/ni tou,tw| avlla. kai. evn tw/| 

me,llonti\ 22  kai. pa,nta u`pe,taxen u`po. tou.j po,daj 
auvtou/ kai. auvto.n e;dwken kefalh.n u`pe.r pa,nta th/| 

evkklhsi,a|( 23  h[tij evsti.n to. sw/ma auvtou/( to. 

plh,rwma tou/ ta. pa,nta evn pa/sin plhroume,nouÅ 

 

15 Deswegen höre auch ich, 
  da ich hörte von eurem Glauben in dem (an den) Herrn Jesus 
  und von eurer Liebe zu allen Heiligen, 
16 nicht auf zu danken für euch, 
  wenn ich (euer) gedenke in meinen Gebeten, 
17 damit der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, 
            euch gebe den Geist der Weisheit und Offenbarung zu (in) seiner Erkenntnis, 
18       erleuchtete Augen des [eures] Herzens, damit ihr wisst, 
      welches die Hoffnung seiner Berufung ist, 
      welches der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes unter (in) den Heiligen 
19      und welches die überragende Größe seiner Macht an uns, den Glaubenden, 
      gemäß der Wirkkraft der Stärke seiner Macht, 
20    die er ausgewirkt hat an Christus, 
     indem er ihn aus (den) Toten erweckte 
     und setzte zu seiner Rechten in den Himmeln, 
21      hoch über jede Herrschaft und Gewalt und Macht und Hoheit 
      und über jeden Namen, der genannt wird, 
      nicht nur in diesem Äon, sondern auch im kommenden. 
22     Und „alles legte er unter seine Füße“ (Ps 8,7) 
     und gab ihn als Haupt über alles der Kirche, 
23      die sein Leib ist, 
                                  die Fülle des alles in allem Erfüllenden. 
 



Kolosser- und Epheserbrief 17 

Der Christushymnus Kol 1,15-20  
und seine Anwendung auf die Gemeinde Kol 1,21-23 

 
 

Kol 1,15-20 
 
15  o[j evstin eivkw.n tou/ qeou/ tou/  
avora,tou( prwto,tokoj pa,shj kti,sewj( 
16  o[ti evn auvtw/| evkti,sqh ta. pa,nta 
evn toi/j ouvranoi/j kai. evpi. th/j gh/j( 
ta. o`rata. kai. ta. avo,rata( 
ei;te qro,noi ei;te kurio,thtej 
ei;te avrcai. ei;te evxousi,ai\ 
ta. pa,nta diV auvtou/ 
kai. eivj auvto.n e;ktistai\ 
17  kai. auvto,j evstin pro. pa,ntwn 
kai. ta. pa,nta evn auvtw/| sune,sthken( 
18 kai. auvto,j evstin h` kefalh. tou/ 
sw,matoj th/j evkklhsi,aj\  
 
o[j evstin avrch,( 
prwto,tokoj evk tw/n nekrw/n( i[na 
ge,nhtai evn pa/sin auvto.j prwteu,wn( 
19 o[ti evn auvtw/| euvdo,khsen pa/n to. 
plh,rwma katoikh/sai 
20  kai. diV auvtou/ avpokatalla,xai 
ta. pa,nta eivj auvto,n( 
eivrhnopoih,saj dia. tou/ ai[matoj tou/ 
staurou/ auvtou/( ÎdiV auvtou/Ð 
ei;te ta. evpi. th/j gh/j ei;te ta. evn toi/j 
ouvranoi/jÅ 
 

 
I 15 Welcher ist (o[j evstin) Bild (eivkw.n) des unsichtbaren Gottes, 
  Erstgeborener (prwto,tokoj) aller Schöpfung, 
 16  denn in ihm (o[ti evn auvtw/|) wurde alles (ta. pa,nta) geschaffen 
    in den Himmeln und auf der Erde, 
    das Sichtbare    und das Unsichtbare, 
    {seien es Throne,  seien es Herrschaften, 
    seien es Mächte,  seien es Gewalten;} 
   alles (ta. pa,nta) ist durch ihn (diV auvtou/) 
   und auf ihn hin (eivj auvto.n) geschaffen. 
 17     Und er ist (kai. auvto,j evstin) vor allem 
      und alles hat in ihm Bestand, 
 18     und er ist (kai. auvto,j evstin) das Haupt des Leibes {der Kirche}. 
 
 
II  Welcher ist (o[j evstin) Anfang (avrch,), 
  Erstgeborener (prwto,tokoj) aus den Toten, 
  {damit er in allem Erster sei / werde,} 
 19  denn in ihm (o[ti evn auvtw/|) gefiel es aller Fülle (pa/n to. plh,rwma) 
   Wohnung zu nehmen 
 20  und durch ihn (diV auvtou/) zu versöhnen 
   alles (ta. pa,nta) auf ihn hin (eivj auvto,n), 
   befriedend {durch das Blut seines Kreuzes} durch ihn (diV auvtou/), 
    sei es das auf der Erde, sei es das in den Himmeln. 
 

 
Legende:             Parallele 1./2. Strophe 
                            Entsprechung 
       {      }   vermutliche Ergänzung durch Kol-Autor 
 
 
 
 
 

Kol 1,21-23 
 
21 Kai. u`ma/j pote o;ntaj avphllotriwme,nouj 
kai. evcqrou.j th/| dianoi,a| evn toi/j e;rgoij toi/j 
ponhroi/j( 22 nuni. de. avpokath,llaxen evn tw/| 
sw,mati th/j sarko.j auvtou/ dia. tou/ qana,tou 
parasth/sai u`ma/j a`gi,ouj kai. avmw,mouj kai. 
avnegklh,touj katenw,pion auvtou/( 
23 ei; ge evpime,nete th/| pi,stei teqemeliwme,noi 
kai. e`drai/oi kai. mh. metakinou,menoi avpo. th/j 
evlpi,doj tou/ euvaggeli,ou ou- hvkou,sate( tou/ 
khrucqe,ntoj evn pa,sh| kti,sei  th/| u`po. to.n 
ouvrano,n( ou- evgeno,mhn evgw. Pau/loj dia,konojÅ 
 

 
21 Und euch, die ihr einst fremd wart 
 und feindlich im Sinn (gesinnt) in den bösen Werken, 
22  hat er nun aber versöhnt im Leib seines Fleisches durch den Tod, 
   um euch hinzustellen heilig und untadelig und schuldlos vor ihm, 
 
 
23    wenn ihr nur im Glauben gegründet und fest bleibt 
    und nicht abweicht von der Hoffnung des Evangeliums, 
     das ihr gehört habt, 
     das verkündet wurde in aller Schöpfung unter dem Himmel, 
     dessen Diener ich, Paulus, geworden bin. 
 

 



Kolosser- und Epheserbrief 18 

Vergleichstexte zum Christushymnus Kol 1,15-20 
 
V. 15a: „Bild des unsichtbaren Gottes“ 
Platon, Tim 92c: „(Die Welt ist) ... zum Abbild des Schöpfers und zum sinnlich wahrnehmbaren Gott ge-

worden ...“ 
2 Kor 3,18: „Wir alle aber, die wir mit unverhülltem Antlitz die Herrlichkeit des Herrn im Spiegel schauen 

(widerspiegeln), werden in dasselbe Bild verwandelt, von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, gleichwie durch 
den Geist des Herrn (den Herrn des Geistes).“ 

2 Kor 4,4: „ ... den Ungläubigen, denen der Gott dieser Weltzeit den Sinn (das Denken) verblendet hat, 
dass sie nicht sehen den (dass ihnen nicht aufstrahle der) Glanz des Evangeliums von der Herrlichkeit 
Christi, der Bild Gottes ist.“ 

Weish 7,25f: „Sie (die Weisheit) ist ein Hauch der Kraft Gottes und reiner Ausfluss der Herrlichkeit des 
Allherrschers ... Sie ist der Widerschein des ewigen Lichts, der ungetrübte Spiegel von Gottes Kraft, das 
Bild seiner Vollkommenheit.“ (Vgl. auch Spr 8,22f.30; Weish 8,1; 9,4.9; Sir 24,9; Philo, all I 43; III 96-
103) 

 
V. 15b: „Erstgeborener (bekor) aller Schöpfung“ 
Röm 8,17.29: „Sind wir aber Kinder, dann auch Erben: Erben Gottes und Miterben Christi. (...) Denn die 

er im Voraus erkannt hat, hat er auch im Voraus dazu bestimmt, dem Bild seines Sohnes gleichgestaltet 
zu werden, damit er Erstgeborener unter vielen Brüdern sei.“ 

Hebr 1,2: „In diesen letzten Tagen hat er (Gott) zu uns gesprochen im Sohn, den er zum Erben von allem 
(des Alls) eingesetzt hat, durch den er auch die Äonen (die Welt) gemacht hat.“ 

Sir 24,3-6.9: „Ich (die Weisheit) ging aus dem Mund des Höchsten hervor, und wie Nebel umhüllte ich die 
Erde. Ich wohnte in den Höhen, auf einer Wolkensäule stand mein Thron. Den Kreis des Himmels um-
schritt ich allein, in der Tiefe des Abgrunds ging ich umher. Über die Fluten des Meeres und über alles 
Land, über alle Völker und Nationen hatte ich Macht. (…) Vor der Zeit, am Anfang hat er mich erschaf-
fen, und bis in Ewigkeit vergehe ich nicht.“ 

 
V. 16a: „in ihm wurde alles geschaffen“ 
Marc Aurel IV 23,2: „O Natur, aus dir ist alles, in dir ist alles, zu dir hin ist alles.“ 
CorpHerm 5,10: „Alles aber ist in dir, alles ist von dir.“ 
Ijob 28,23-27: Gottes Schöpfungsplan und Weisheit; vgl. auch Philo, opif. 16-20. 
Röm 11,36: „Denn aus ihm (Gott) und durch ihn und auf ihn hin ist alles.“ 
Eph 4,6: „ein Gott und Vater aller, der über allem/-n und durch alle/s und in allem/-n ist.“ 
 
V. 16b: Instanzen und Mächte 
Eph 1,20f: „ ... indem er ihn (Christus) aus Toten erweckte und setzte zu seiner Rechten in den Himmeln, 

hoch über jede Herrschaft u. Gewalt und Macht u. Hoheit und über jeden Namen, der genannt wird ...“ 
slHen 20(9),1: „Und ich sah daselbst ein überaus großes Licht und alle feurigen Heere der großen Erzengel 

und der leiblosen Kräfte und Heerscharen, der Prinzipien und Mächte, der Kerubim und Serafim, der 
Throne und Vieläugigen ...“ 

äthHen 61,10: „Und er (Gott) wird das ganze Heer der Himmel rufen und alle Heiligen in der Höhe und 
das Heer Gottes und die Kerubim, Serafim und Ofanim und alle Engel der Gewalt und alle Engel der 
Herrschaften, den Erwählten (Messias) und die anderen Mächte, die auf dem Festland (und) über dem 
Wasser (sind), an jenem Tage ...“ 

 
V. 16c: „durch ihn ... auf ihn hin“ 
1 Kor 8,6: „ ... so ist für uns doch nur ein Gott, der Vater, aus dem alles ist und wir auf ihn hin, und ein 

Herr, Jesus Christus, durch den alles ist und wir durch ihn.“ 
Röm 11,36: „Denn aus ihm (Gott) und durch ihn und auf ihn hin ist alles.“ 
Hebr 2,10: „Denn es ziemte sich für den (Gott), um dessentwillen und durch den alles ist, dass er den, der 

viele Söhne zur Herrlichkeit führen wollte, den Anführer ihres Heils, durch Leiden vollendete.“ 
Röm 8,29: „ ... denn die er im voraus erkannt hat, hat er auch im voraus dazu bestimmt, dem Bild seines 

Sohnes gleichgestaltet zu werden, damit er Erstgeborener unter vielen Brüdern sei.“ 
 
V. 17-18a: Haupt des Leibes, in dem alles Bestand hat 
Platon, Tim 31b: „Daher schuf der Gott, als er den Leib des Alls zusammenzusetzen begann ...“ 
„Haupt“ im biblischen und frühjüd. Verständnis: vgl. Dtn 28,13; 1 Chr 5,12; 1 Kor 11,3; Philo 



Kolosser- und Epheserbrief 19 

Weish 1,7: „Der Geist des Herrn erfüllt den Erdkreis, und er, der alles zusammenhält, kennt jeden Laut / 
Klang.“ 

Weish 8,1: „Machtvoll entfaltet sie (die Weisheit) ihre Kraft von einem Ende zum anderen und durchwal-
tet voll Güte das All.“ 

 
V. 18b: „welcher ist Anfang“ 
Spr 8,22: „Der Herr hat mich (die Weisheit) geschaffen im Anfang seiner Wege, vor seinen Werken in der 

Urzeit.“ 
Philo, som. I 232: Weisheit = Bild, Anfang der Gottesschau. 
„Anfang“ (avrch,): Vorrang der Zeit (initium) und des Ranges (Herrschaft, Oberbefehl); Urstoff, Grund, 

Grundprinzip (principium), Wurzel. 
 
V. 18b: „Erstgeborener aus den Toten“ 
1.  Zeitlich der Erste (Anfang), der, dem Bereich des Todes entronnen, das endgültige Leben hat. 
2.  Als der besonders geliebte Sohn (Kol 1,13) zum Herrn über Gottes Besitz („Erstgeborener“), also in die 

messianischen Hoheitsrechte eingesetzt (vgl. Röm 1,4; Apg 2,36; Phil 2,9; 1 Kor 15,23-28). 
3.  Grund und Urbild einer Reihe, die mit ihm dem Tod entkommt (vgl. 1 Kor 15,20: „Erstling der Ent-

schlafenen“; Röm 8,29: „Erstgeborener unter vielen Brüdern“), einer neuen Generation bzw. „neuen 
Schöpfung“ (2 Kor 5,17; Kol 3,3f.9f). 

 
V. 18c: „damit er in allem Erster sei / werde“ 
Phil 2,9f: „Darum hat ihn auch Gott übererhöht und ihm den Namen verliehen, der über jedem Namen ist, 

damit im Namen Jesu jedes Knie sich beuge, der Überirdischen, der Irdischen u. der Unterirdischen ...“ 
Kol 2,10.15: „Und ihr seid erfüllt in ihm, welcher das Haupt jeder Macht und Gewalt ist. (...) Da er (Gott) 

die Mächte und Gewalten entkleidete, hat er sie in Öffentlichkeit zur Schau gestellt, indem er sie im 
Triumphzug herumführte in ihm (Christus).“ 

 
V. 19: Übersetzungsmöglichkeiten 
1.  „denn es gefiel (Gott), dass in ihm (Christus) die ganze Fülle wohne“ 
2.  „denn in ihm (Christus) gefiel es aller Fülle (Gott) zu wohnen“: 

„Fülle“ als Gottesbezeichnung, gemäß Tendenz, an Stelle Gottes „Hypostasen“ zu setzen; vgl. etwa: 
Ps 68,17 MT / LXX: „Es hat Gott gefallen, auf ihm (dem Sinai) zu wohnen.“ 
Ps 68,17 Tg: „Es hat Jahwes Wort gefallen, seine Schekhina auf ihm (dem Sinai) wohnen zu lassen.“ 

Kol 2,9: „ ... denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit (Gottes) leibhaftig“ (vgl. Eph 1,22f). 
Philo, som. I 62.75: Gott hat den Logos „durch und durch mit unkörperlichen Kräften erfüllt“, so dass er 

„seiner (Gottes) übervoll ist.“ 
Weish 1,7; 8,1: s. o. 
Joh 1,16: „… aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.“ 
 
V. 20a: Versöhnung des Alls 
Eph 1,10: „alles zusammenzufassen in Christus“ (wohl aus Kol 1,20 entwickelt). 
2 Kor 5,19: „Gott war es, der in Christus die Welt (Menschenwelt) mit sich versöhnte, indem er ihnen ihre 

Übertretungen nicht anrechnete ...“ 
Röm 8,18-21: Befreiung der Gesamtschöpfung, doch als noch ausstehendes Ereignis. 
Phil 2,9-11: Himmlische, Irdische und Unterirdische, aber als unterworfene Mächte. 
Philo, spec. leg. II 192; I 208. 210: Gott als „Stifter und Schirmherr des Friedens“, der im Blasen der Neu-

jahrstrompete das Signal zum Kriegsabbruch gibt und Frieden stiftet zwischen den „Teilen“ bzw. „Ele-
menten“ des Alls, die in der Natur gegen einander streiten. 

 
V. 20b: „befriedend durch das Blut seines Kreuzes“ 
1 Kor 10,16; 11,25.27; Röm 3,25; 5,9: Blut Christi soteriologisch bedeutsam (Sühne, Vergebung). 
Kol 2,14f: „Indem er auslöschte den gegen uns (sprechenden) Schuldschein, in Vorschriften (geschrieben), 

der gegen uns war, hat er ihn aus der Mitte fortgeräumt (weggehoben), indem er ihn dem Kreuz anna-
gelte. Da er die Mächte und Gewalten entkleidete, hat er sie in Öffentlichkeit zu Schau gestellt, indem 
er sie im Triumphzug herumführte in ihm.“ 
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Eph 2,11-22: Der neue, in Christus erschlossene Zugang zu Gott 

in der Kirche aus Juden und Heiden (vgl. Eph 3,3.6) 
 
 

 
11 Dio. mnhmoneu,ete o[ti pote. 
u`mei/j ta. e;qnh evn sarki,( oi` le-
go,menoi avkrobusti,a u`po. th/j lego-
me,nhj peritomh/j evn sarki. ceiro-
poih,tou(  
 
 
12 o[ti h=te tw/| kairw/| evkei,nw| 
cwri.j Cristou/( avphllotriwme,noi 
th/j politei,aj tou/ VIsrah.l kai. 
xe,noi  tw/n   diaqhkw/n  th/j  
evpaggeli,aj( evlpi,da mh. e;contej kai. 
a;qeoi evn tw/| ko,smw|Å 
 
13  nuni. de. evn Cristw/| VIhsou/ 
u`mei/j oi[ pote o;ntej makra.n 
evgenh,qhte evggu.j evn tw/| ai[mati tou/ 
Cristou/Å  
 
 

14  Auvto.j ga,r evstin h` eivrh,nh 
h`mw/n( o` poih,saj ta. avmfo,tera e]n 
kai. to. meso,toicon tou/ fragmou/ 
lu,saj( th.n e;cqran evn th/| sarki. 
auvtou/( 
 
15 to.n no,mon tw/n evntolw/n evn 
do,gmasin katargh,saj( i[na tou.j 
du,o kti,sh| evn auvtw/| eivj e[na kaino.n 
a;nqrwpon poiw/n eivrh,nhn 
 
16  kai.  avpokatalla,xh|  tou.j  
avmfote,rouj evn e`ni. sw,mati tw/| qew/|  
dia. tou/ staurou/( avpoktei,naj th.n 
e;cqran evn auvtw/|Å 
17  kai.  evlqw.n euvhggeli,sato  
eivrh,nhn u`mi/n toi/j makra.n kai. 
eivrh,nhn toi/j evggu,j\ 
18  o[ti  diV auvtou/ e;comen th.n 
prosagwgh.n oi` avmfo,teroi evn e`ni. 
pneu,mati pro.j to.n pate,raÅ 
  
 
19  a;ra ou=n ouvke,ti evste. xe,noi kai. 
pa,roikoi avlla. evste. sumpoli/tai 
tw/n a`gi,wn kai. oivkei/oi tou/ qeou/( 
 

20  evpoikodomhqe,ntej  evpi. tw/| 
qemeli,w| tw/n avposto,lwn kai. 
profhtw/n( o;ntoj avkrogwniai,ou 
auvtou/ Cristou/ VIhsou/( 21  evn w-| 
pa/sa oivkodomh. sunarmologoume,nh 
au;xei eivj nao.n a[gion evn kuri,w|( 
22 evn w-| kai. u`mei/j sunoikodo-
mei/sqe eivj katoikhth,rion tou/ qeou/ 
evn pneu,matiÅ 
 

 
11 Deshalb erinnert euch, 
   Kol 1,21             Kol 2,13 

  dass einst ihr, die Heiden im Fleisch, 
        Kol 2,13             Kol 2,11 

          die Unbeschnittenheit Genannten von der sogenannten Beschneidung, 
                    vgl. Kol 2,11 
                    der am Fleisch mit Händen gemachten, 
12  dass ihr zu jener Zeit getrennt wart von Christus, 
            Kol 1,21 
        entfremdet dem Gemeinwesen Israels 
        und fremd den Bundsetzungen der Verheißung,  (vgl. Röm 9,4) 
        keine Hoffnung habend 
        und gottlos in der Welt. 
      Kol 1,22 
13  Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die einst fern Seienden,  ⎫ 
               Kol 1,20     ⎬  (vgl. Jes 57,19) 
          nahe geworden im Blut des Christus. ⎭ 

  ______________ 
 
        Kol 1,20; vgl  Jes 9,5f; Mich 5,4 
14  Er selbst nämlich ist unser Friede, 
   der die beiden (Bereiche) eins gemacht hat 
        vgl. Kol 2,14 
   und die Scheidewand des Zaunes zerstört hat, die Feindschaft, 
        Kol 1,22 
   indem er in seinem Fleisch 
           Kol 2,14           vgl. Kol 2,14 
15   das Gesetz der Gebote, in Satzungen (bestehend), vernichtete, 
        vgl. Kol 1,16       vgl. Kol 3,11   Kol 1,16 
    damit er die zwei in sich zu einem (einzigen) neuen Menschen schaffe, 
      Kol 1,20 
     Frieden stiftend, 
                  Kol 1,22    Kol 1,20.22   Kol 1,20 
16    und die beiden in einem (einzigen) Leib mit Gott versöhne durch das Kreuz, 
              Kol 1,22 
     die Feindschaft tötend in ihm. 
 
17  Und kommend verkündete er Frieden euch, den Fernen, u. Frieden den Nahen. (vgl. Jes 52,7; 57,19) 
       Kol 1,14  vgl. Kol 1,12f 
 
18  Denn durch ihn haben wir den Zugang, wir beide, in einem (einzigen) Geist, zum Vater. 
 
 
 _____________ 
 
19  So seid ihr also nicht mehr Fremde und Anwohner, 
           Kol 1,12 
  sondern ihr seid Mitbürger der Heiligen und Hausbewohner Gottes, 
    Kol 2,7    Kol 1,23 
20   aufgebaut auf dem Fundament der Apostel und Propheten, 
    wobei der Eckstein Christus Jesus selber ist, 
                 Kol 2,19 
21     in welchem der ganze Bau zusammengehalten wächst 
      zu einem heiligen Tempel im Herrn, 
            Kol 2,7 
22     in welchem auch ihr mit auferbaut werdet 
      zu einer Wohnung Gottes im Geist. 
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Die Kirche: Einheit im Geist 

 und Vielfalt der Gaben: Eph 4,1-6.7-16	
 
 
 

 
1 Parakalw/ ou=n u`ma/j evgw. o` de,smioj evn 
kuri,w| avxi,wj peripath/sai th/j klh,sewj h`j 
evklh,qhte( 2 meta. pa,shj tapeinofrosu,nhj kai.  
prau<thtoj( meta. makroqumi,aj( avneco,menoi 
avllh,lwn evn avga,ph|( 3 spouda,zontej threi/n 
th.n e`no,thta tou/ pneu,matoj evn tw/| sunde,smw| 
th/j eivrh,nhj\ 4  e]n sw/ma kai. e]n pneu/ma( 
kaqw.j kai. evklh,qhte evn mia/| evlpi,di th/j 
klh,sewj u`mw/n\ 5 ei-j ku,rioj( mi,a pi,stij( e]n 
ba,ptisma( 6  ei-j qeo.j kai. path.r pa,ntwn( o` 
evpi. pa,ntwn kai. dia. pa,ntwn kai. evn pa/sinÅ  
 
7 ~Eni. de. e`ka,stw| h`mw/n evdo,qh h` ca,rij kata. 
to. me,tron th/j dwrea/j tou/ Cristou/Å 
8 dio. le,gei( VAnaba.j eivj u[yoj hv|cmalw,teusen 
aivcmalwsi,an( e;dwken do,mata toi/j 
avnqrw,poijÅ 
9  to.  de. VAne,bh ti, evstin( eiv mh. o[ti kai. 
kate,bh eivj ta. katw,tera Îme,rhÐ th/j gh/jÈ  10  
o` kataba.j auvto,j evstin kai. o` avnaba.j u`pera,nw 
pa,ntwn tw/n ouvranw/n( i[na plhrw,sh| ta. 
pa,ntaÅ 
 

 
11  kai. auvto.j e;dwken tou.j me.n avposto,louj( 
tou.j de. profh,taj( tou.j de. euvaggelista,j( 
tou.j de. poime,naj kai. didaska,louj( 12  pro.j 
to.n katartismo.n tw/n a`gi,wn eivj e;rgon dia-
koni,aj( eivj oivkodomh.n tou/ sw,matoj tou/ 
Cristou/( 
 
13 me,cri katanth,swmen oi` pa,ntej eivj th.n 
e`no,thta th/j pi,stewj  kai.  th/j evpignw,sewj 
tou/ ui`ou/ tou/ qeou/( eivj a;ndra te,leion( eivj 
me,tron h`liki,aj tou/ plhrw,matoj tou/ Cris-
tou/( 14 i[na mhke,ti w=men nh,pioi( kludw-
nizo,menoi kai. perifero,menoi panti. avne,mw| 
th/j didaskali,aj evn th/| kubei,a| tw/n 
avnqrw,pwn( evn panourgi,a| pro.j th.n meqodei,an  
th/j pla,nhj( 15  avlhqeu,ontej de. evn avga,ph| 
auvxh,swmen eivj auvto.n ta. pa,nta( o[j evstin h` 
kefalh,( Cristo,j(  16  evx ou- pa/n to.  sw/ma  
sunarmologou,menon kai. sumbibazo,menon  dia.  
pa,shj  a`fh/j th/j evpicorhgi,aj katV evne,rgeian 
evn me,trw| e`no.j e`ka,stou me,rouj th.n au;xhsin 
tou/ sw,matoj poiei/tai eivj oivkodomh.n e`autou/ 
evn avga,ph|Å 
 

 
1 Also ermahne / ermutige ich euch, der Gefangene im Herrn, 
  würdig zu leben (wandeln) des Rufes, mit dem ihr gerufen wurdet, 
2   mit aller Demut und Milde, mit Langmut, 
   einander ertragend in Liebe, 
3   (euch) bemühend, die Einheit des Geistes zu wahren im Band des Friedens: 
4    ein Leib und ein Geist, 
    wie ihr auch gerufen wurdet zu (in) einer Hoffnung eurer Berufung; 
5    ein Herr, ein Glaube, eine Taufe; 
6    ein Gott und Vater aller, 
     der über allen(-m) und durch alle(s) und in allen(-m) ist. 
 
 
7 Einem jeden aber von uns wurde die Gnade gegeben 
 nach dem Maß der Gabe Christi. 
8 Darum sagt (die Schrift / = heißt es): 
  Aufsteigend zur Höhe unterwarf er Gefangene, 
  gab er Gaben den Menschen. 
9 Dieses „er stieg hinauf“ aber, was ist es (anderes), 
  als dass er auch hinabstieg in die Niederungen der Erde? 
10 Der hinabstieg, ist selbst auch der, der hinaufstieg über alle Himmel, 
  damit er das All (Ganze) erfülle. 
 
11 Und er selbst gab die (einen als) Apostel, die (anderen als) Propheten, 
 die (anderen als) Evangelisten, die (anderen als) Hirten und Lehrer 
12  zur Zurüstung der Heiligen 
  für ein Werk des Dienstes 
  für den Aufbau des Leibes Christi, 
 
13   bis wir alle gelangen 
   zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes, 
   zum vollkommenen Mann, 
   zum Maß des Alters (Vollmaß) der Fülle Christi, 
14    damit wir nicht mehr Unmündige seien, 
    umhergeworfen und umgetrieben von jedem Wind der Lehre 
     im (durch das) Würfelspiel der Menschen, 
     in (durch) Verschlagenheit (,die) auf die List d. Verführung (aus ist), 
15    sondern, die Wahrheit in Liebe bezeugend / sagend, 
    wachsen in allem auf ihn hin, der das Haupt ist: Christus, 
16     aus dem der ganze Leib, 
      zusammengehalten und zusammengefügt 
      durch jedes Gelenk (, das) der Unterstützung (dient) 
     gemäß der Kraft im (nach dem) Maß jedes einzelnen Teiles 
     das Wachsen des Leibes bewirkt zum Aufbau seiner selbst in Liebe. 
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Vergleichstexte und Hinweise zu Eph 4,1-6 und 7-16 
 
Zu V. 2: 
„Demut u. Milde“ (tapeinofrosu,nh( prau<thj): vgl. Apg 20,19; Phil 2,3; 1 Petr 5,5 sowie Hymnus Phil 2,6-

11; Heilandsruf Mt 11,28f  und Vorbild Jesu nach Mk 10,43-45. 
„Langmut / Geduld“ (makroqumi,a): Mt 18,23ff; Röm 2,4; 9,22 etc. (Langmut Gottes); Kol 1,11; Hebr 

6,12.15; Jak 5,7f.10; 1 Thess 5,14 (als christl. Grundhaltung). 
„einander ertragend in Liebe“ (avneco,menoi avllh,lwn evn avga,ph|): vgl. Kol 3,13f. 
 
Zu V. 3: 
„Einheit des Geistes“: vgl. Eph 2,18.22; 4,13. 
„Band des Friedens“: vgl. Kol 3,15; Eph 2,14-16. 
 
Zu V. 4: 
„ein Leib und ein Geist“: vgl. 1 Kor 12,13; Eph 1,22f; 2,15f.18; 4,15f; 5,23. 
„eine Hoffnung der Berufung“: vgl. Kol 1,5; Eph 1,18; 2,19. 
 
Zu V. 5: 
„Kyrios“ für Jesus Christus: Röm 10,9; Phil 2,11; 1 Kor 8,6b; 12,3 (vgl. auch „maranatha“ 1 Kor 16,22). 
„ein Glaube, eine Taufe“: zur Zusammengehörigkeit vgl. Gal 3,26f; Apg 2,38 u. ö. 
 
Zu V. 6: ein Gott und Vater aller, über allen/-m, durch alle/-s, in allen/-m 
„Monotheismusformel“: vgl. Dtn 6,4 etc. 
„All-Formulierungen“: vgl. 1 Kor 8,6: „ein Gott, der Vater, aus dem alles ist und wir auf ihn hin, und ein 

Herr Jesus Christus, durch den alles ist und wir durch ihn“; Röm 11,36: „denn aus ihm (Gott) und 
durch ihn und auf ihn hin ist alles. Ihm (sei) die Ehre in die Äonen. Amen“; 1 Kor 15,28: „damit Gott 
alles in allem(n) sei“. – Diogenes v. Apollonia (5. Jh. v.): „... das scheint mir Gott zu sein, über alles zu 
gelangen und durch alles zu dringen und in allem zu sein“ (nach Diels II 61). 

In Eph 4,6: entweder als Neutra aufzufassen: Der eine Gott u. Vater aller in der Kirche ist der gleiche, der 
über allem steht, der durch alles u. in allem wirkt, was ist u. geschieht; oder als Maskulina (auf Glieder 
der Kirche bezogen): Gott wirkt mächtig u. gnadenvoll über ihnen allen, durchdringt alle, ist in allen 
anwesend, nämlich durch den Segenseinfluss Christi, den er der Kirche zum Haupt gab (1,22f), bzw. 
durch die Tätigkeit des Geistes, der alle verbindet (2,18) u. zu einer Einheit zusammenschließt (4,3f). 

 
Struktur V. 7-16:  
V. 7:    unterschiedliche Gnadengaben Christi an jede/n einzelne/n 
V. 8:   Schriftzitat zur Erhellung dieses Satzes (≈ Ps 68,19, diff. MT u. LXX) 
V. 9-10:  (christologische) Auslegung der 1. Zeile des Schriftzitats 
V. 11:     (ekklesiologische) Auslegung der 2. Zeile des Schriftzitats 
V. 12-16: Entfaltung der ekklesiologischen Bedeutung dieser Aussage. 
 
Zu V. 7: 
„Einem jeden von uns“: Gesamtheit der Gläubigen oder nur „Amtsträger“? – Mehr spricht für die erste 
Annahme (Übergang auf spezielle Gnadengaben / Amtsträger wäre nach V. 1-6 allzu abrupt; „wir“ exklu-
siv für spezielle Dienstämter wäre singulär in Eph; deutliche Nähe zu Röm 12,6: „gemäß der uns (= allen 
Glaubenden) verliehenen Gnade“; Inklusion mit V. 16: „nach dem Maß jedes einzelnen Teiles“). 
 
Zu V. 8: 
Ps 68(67),19 MT/LXX:  „Du zogst hinauf zur Höhe, führtest Gefangene mit, 
        du nahmst Gaben unter den Menschen (beādām, kollektiv).“ 
In Eph 4,8: durchgehend 3. Person Sing.; statt „du nahmst“ heißt es „er gab“; erstes finites Verb in ein Par-
tizip abgewandelt, zwei Folgeverben tragen das Gewicht (herrscherlich-sieghafte Tat und gütiges Austeilen 
von Gaben). – Änderung in „er gab“ schon in targumischer und rabbinischer Auslegung vorbereitet 
(Psalmvers im Judentum auf Übergabe der Tora an Mose auf dem Sinai gedeutet). Mögliche Entwicklung: 
  1. „du (JHWH) nahmst Gaben unter den Menschen“ 

2. „du (Mose) nahmst Gaben für die Menschen“ 
3. „du (Mose) gabst Gaben den Menschen“. 

 
Zu V. 9-10: 
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„Absteigen“ und „Aufsteigen“: vgl. neben Joh 3,13; 6,62 bes. Phil 2,6-11: 
a) tiefe Erniedrigung (Phil 2,7f)  ≈ Abstieg in die Niederungen / untere Teile der Erde (Eph 4,9b) 
b) „Übererhöhung“ (Phil 2,9) ≈ Aufstieg über alle Himmel (Eph 4,9a) 
c) mit Aufstieg verbundener Sieg über Mächte (Phil 2,10) ≈ „um das All / Ganze zu erfüllen (Eph 4,10b; 

vgl. Philo: plhrou/n für Allgegenwart Gottes, die sich wohltuend wie auch strafend auswirken kann). 
 
Zu V. 11: 
Zwei Übersetzungsmöglichkeiten der disjunktiven Reihung mit me.n & de. & de.: 

a) „Er gab (einerseits) die Apostel, (andererseits) die Propheten, die Evangelisten ...“ 
b) „Er gab die einen als Apostel, die anderen als Propheten ...“ (prädikativ). 

„Apostel und Propheten“: vgl. Eph 2,20; 3,5; 1 Kor 12,28 (diff. Röm 12,6-8): Gestalten d. Vergangenheit. 
„Evangelisten“: vgl. Apg 21,8 (Philippus); 2 Tim 4,5 (Timotheus): gegenwärt. missionar. Wanderprediger 
„Hirten“: für Amtsträger nur hier im NT; vgl. aber Apg 20,28 („Herde“, „weiden“); 1 Petr 5,2 („weidet“); 

Joh 21,15-17 („weide“) und die Aussagen über den „(Ober-)Hirten“ bzw. „großen Hirten“ Jesus Chris-
tus: 1 Petr 2,25; 5,4; Hebr 13,20. – Ortsansässige Leiter bestimmter Gemeinden. 

„Lehrer“: Eigene Gruppe oder mit „Hirten“ identisch (Artikel fehlt)? – Eher eigener Dienst, obwohl etwa 
nach den Pastoralbriefen Leitungs- u. Lehrfunktion eng verbunden sind (vgl. 1 Tim 3,2; 5,17; 6,2b; Tit 
1,9; 2,1.7; 2 Tim 3,10). – Vgl. bes. 1 Kor 12,28; Apg 13,1 (Antiochien); Jak 3,1; Mt 23,8; auch Did 
15,1f; Herm. – Ortsansässige in bestimmter Gemeinde  mit primär katechetischer Tätigkeit. 

 
Zu V. 12: „Zurüstung der Heiligen ...  Werk des Dienstes ... Aufbau des Leibes Christi“ 
Drei Wendungen zur Angabe des Zieles, das Christus mit der „Gabe“ von Amtsträgern an die Kirche ver-
folgt; syntaktische Beziehung und gedankliche Abfolge aber umstritten; zwei Möglichkeiten: 
a)  Die drei Wendungen sind koordiniert (gleichwertig), sagen jeweils etwas über die Bestimmung der von 

Christus beauftragten Amtsträger aus. 
b)  Vom ersten Glied („zur / pro.j Zurüstung der Heiligen“) sind die beiden nächsten (mit eivj: „für ein 

Werk des Dienstes“ / „für den Aufbau des Leibes Christi“) abhängig: Die von Christus der Kirche Ge-
gebenen („Dienstämter“) haben die Aufgabe, die „Heiligen“ (ChristInnen) für ein Werk des Dienstes zu 
befähigen, so dass diese den Aufbau des Leibes Christi betreiben können. – Mehr spricht für b): 
- Wechsel der Präpositionen (pro,j & eivj & eivj) als Indiz; 
- zwischen den V. 11 genannten Dienstämtern und dem V. 12c genannten Ziel („Aufbau des Leibes 

Christi“) stehen gerade die „Heiligen“; die Gläubigen, tragen also zum letzten Ziel wesentlich bei; 
- vgl. auch „bis wir alle gelangen ...“ im anschließenden V. 13 sowie die Aussage von V. 16. 

Das bedeutet: 
a)  Unmittelbare Aufgabe der Dienstämter ist die Zurüstung / Befähigung der „Heiligen“. 
b)  Diese Zurüstung soll aber die „Heiligen“ zum „Werk des Dienstes“ (zur aktiven Dienstleistung) führen, 

der dem Aufbau des Leibes Christi zu Gute kommt. 
 
Zu V. 13-15: 
Auf Gesamtkirche („wir alle“) gerichtet (bestätigt 2. Deutung von V. 12): Alle sollen gelangen: 
- „zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes“: vgl. Eph 4,4-6; „gelangen“ betont 

fortschreitenden Prozess wie Eph 1,17f; Kol 1,10 etc. 
- „zum vollkommenen Mann“: vgl. 2,15 („zu einem einzigen neuen Menschen“): Reifezustand (Vollkom-

menheit, erwachsene Mündigkeit) der Kirche, den sie durch Einheit in Glauben und Liebe erreichen soll. 
– Kein gnostischer Anthropos-Mythos dahinter. 

- „zum Maß des Alters (Vollmaß) der Fülle Christi“: dynamisches Durchdrungenwerden von der Fülle 
Christi, von seinen Heilskräften und seinem göttlichenWesen (vgl. Eph 1,23 sowie 3,19: „in die ganze 
Fülle Gottes hinein erfüllt werden“): Vollendung, die der Kirche in Christus zuteil wird. 

 
Zu V. 16: 
- Hauptgedanke aus Kol 2,19: „Leib, durch Gelenke u. Bänder versorgt u. zusammengehalten, ... wächst“ 
- „jedes Gelenk der Unterstützung ...“ meint nicht bloß oder primär die Dienstfunktionen (Amtsträger): 

entspricht der gedanklichen Entwicklung des ganzen Abschnitts V. 7-16. 
- „Wachsen des Leibes zum Aufbau seiner selbst in Liebe“: Kirche als lebendiger Organismus, nie auf ein 

Stadium ihres Wachstumsprozesses festzulegen. 



Kolosser- und Epheserbrief 24 

Mahnung für die Eheleute 
 
Kol 3,18-19 
 
18  Ai` gunai/kej( 
  u`pota,ssesqe toi/j avndra,sin 
  w`j avnh/ken evn kuri,w|Å 
19  Oi` a;ndrej( 
  avgapa/te ta.j gunai/kaj 
  kai. mh. pikrai,nesqe pro.j auvta,jÅ 
 
18  (I)  Ihr Frauen,  
  ordnet euch den Männern unter,  
  wie es sich gehört im Herrn. 
19  (II) Ihr Männer,  
  liebt die Frauen 
  und werdet nicht bitter gegen sie.  
 
Eph 5,21-33 
 
21  ~Upotasso,menoi avllh,loij evn fo,bw| Cristou/( 
22  ai` gunai/kej toi/j ivdi,oij avndra,sin w`j tw/| kuri,w|( 
23  o[ti avnh,r evstin kefalh. th/j gunaiko.j 
   w`j kai. o` Cristo.j kefalh. th/j evkklhsi,aj( 
   auvto.j swth.r tou/ sw,matoj\ 
24   avlla. w`j h` evkklhsi,a u`pota,ssetai tw/| Cristw/|( 
  ou[twj kai. ai` gunai/kej toi/j avndra,sin evn panti,Å 
 
25  Oi` a;ndrej( 
  avgapa/te ta.j gunai/kaj( 
   kaqw.j kai. o` Cristo.j hvga,phsen th.n evkklhsi,an 
   kai. e`auto.n pare,dwken u`pe.r auvth/j( 
26   i[na auvth.n a`gia,sh| 
   kaqari,saj tw/| loutrw/| tou/ u[datoj evn r`h,mati( 
27   i[na parasth,sh| auvto.j e`autw/| e;ndoxon th.n evkklhsi,an( 
   mh. e;cousan spi,lon h' r`uti,da h; ti tw/n toiou,twn( 
   avllV i[na h=| a`gi,a kai. a;mwmojÅ 
28  ou[twj ovfei,lousin Îkai.Ð oi` a;ndrej avgapa/n ta.j e`autw/n gunai/kaj w`j ta. e`autw/n sw,mataÅ 
  o` avgapw/n th.n e`autou/ gunai/ka e`auto.n avgapa/|\ 
29  Ouvdei.j ga,r pote th.n e`autou/ sa,rka evmi,shsen 
  avlla. evktre,fei kai. qa,lpei auvth,n( 
   kaqw.j kai. o` Cristo.j th.n evkklhsi,an( 
30   o[ti me,lh evsme.n tou/ sw,matoj auvtou/Å 
31  avnti. tou,tou katalei,yei a;nqrwpoj Îto.nÐ pate,ra kai. Îth.nÐ mhte,ra 
  kai. proskollhqh,setai pro.j th.n gunai/ka auvtou/( 
  kai. e;sontai oi` du,o eivj sa,rka mi,anÅ 
32   to. musth,rion tou/to me,ga evsti,n\ 
   evgw. de. le,gw eivj Cristo.n kai. eivj th.n evkklhsi,anÅ 
 
33  plh.n kai. u`mei/j oi` kaqV e[na( 
  e[kastoj th.n e`autou/ gunai/ka ou[twj avgapa,tw w`j e`auto,n( 
  h` de. gunh. i[na fobh/tai to.n a;ndraÅ 
 
21 (I) Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi,  
22  die Frauen ihren Männern wie dem Herrn;  
23  denn der Mann ist das Haupt der Frau,  
   wie auch der Christus das Haupt der Kirche ist;  
   er ist der Retter des Leibes.  
24    Aber wie die Kirche sich dem Christus unterordnet,  
  so (sollen sich) auch die Frauen den Männern in allem (unterordnen).  
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25 (IIa) Ihr Männer,  
  liebt die Frauen,  

1. wie auch der Christus die Kirche liebgewonnen  
und sich für sie hingegeben hat, 

2. um sie zu heiligen,  
nachdem er sie gereinigt hat durch das Wasserbad im Wort,  

3. um selbst sich die Kirche herrlich zu bereiten,  
ohne Flecken oder Runzel oder sonst dergleichen,  
vielmehr sei sie heilig und makellos! 

28  (IIb) Die Männer müssen ihre Frauen so lieben wie den eigenen Leib.  
  Der seine Frau Liebende liebt sich selbst.  
29  Denn niemand hat je sein eigenes Fleisch gehasst,  
  sondern er nährt und pflegt es,  
   wie auch Christus die Kirche,  
30   denn wir sind Glieder seines Leibes.  
31  „Deshalb wird der Mann Vater und Mutter verlassen 
  und wird seiner Frau anhangen,  
  und die beiden werden ein Fleisch sein“ (Gen 2,24).  
32   Dieses Geheimnis ist groß;  
   ich aber deute es auf Christus und die Kirche.  
 
33 (III) Jedenfalls auch ihr, einer um den anderen,  
  jeder liebe seine Frau so wie sich selbst,  
  aber die Frau fürchte (= ehre) den Mann! 
 
Mahnung für Kinder und Väter  
 
Kol 3,20-21 
 
20  Ta. te,kna( 
  u`pakou,ete toi/j goneu/sin kata. pa,nta( 
  tou/to ga.r euva,resto,n evstin evn kuri,w|Å 
21  Oi` pate,rej( 
  mh. evreqi,zete ta. te,kna u`mw/n( 
  i[na mh. avqumw/sinÅ 
 
20 (I) Ihr Kinder,  
  gehorcht den Eltern in allem;  
  das nämlich ist gut / wohlgefällig im Herrn.  
21 (II) Ihr Väter,  
  reizt / erbittert eure Kinder nicht,  
  damit sie nicht mutlos werden.  
 
Eph 6,1-4 
 
1  Ta. te,kna( 
  u`pakou,ete toi/j goneu/sin u`mw/n Îevn kuri,w|Ð\ 
  tou/to ga,r evstin di,kaionÅ 
2  ti,ma to.n pate,ra sou kai. th.n mhte,ra( 
  h[tij evsti.n evntolh. prw,th evn evpaggeli,a|( 
3  i[na eu= soi ge,nhtai 
  kai. e;sh| makrocro,nioj evpi. th/j gh/jÅ 
4  Kai. oi` pate,rej( 
  mh. parorgi,zete ta. te,kna u`mw/n 
  avlla. evktre,fete auvta. evn paidei,a| kai. nouqesi,a| kuri,ouÅ 
 
1 (I) Ihr Kinder,  
  gehorcht euren Eltern [im Herrn];  
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  das nämlich ist (ge-)recht.  
2  „Ehre deinen Vater und die Mutter“,  
  welches ist das erste Gebot in (mit) einer Verheißung:  
3  „damit es dir wohl gehe 
  und du seiest lang lebend auf der Erde.“ 
4  (II) Und ihr Väter,  
  reizt eure Kinder nicht zum Zorn,  
  sondern erzieht sie in Zucht und Ermahnung des Herrn.  
 
Mahnung für Sklaven und Herren 
 
Kol 3,22 – 4,1  
 
22  Oi` dou/loi( 
  u`pakou,ete kata. pa,nta toi/j kata. sa,rka kuri,oij( 
  mh. evn ovfqalmodouli,a| w`j avnqrwpa,reskoi( 
  avllV evn a`plo,thti kardi,aj 
  fobou,menoi to.n ku,rionÅ 
23  o] eva.n poih/te( 
  evk yuch/j evrga,zesqe 
  w`j tw/| kuri,w| kai. ouvk avnqrw,poij( 
24  eivdo,tej o[ti avpo. kuri,ou avpolh,myesqe th.n avntapo,dosin th/j klhronomi,ajÅ 
  tw/| kuri,w| Cristw/| douleu,ete\ 
25  o` ga.r avdikw/n 
  komi,setai o] hvdi,khsen( 
  kai. ouvk e;stin proswpolhmyi,aÅ 
1  Oi` ku,rioi( 
  to. di,kaion kai. th.n ivso,thta toi/j dou,loij pare,cesqe( 
  eivdo,tej o[ti kai. u`mei/j e;cete ku,rion evn ouvranw/|Å 
 
22 (I) Ihr Sklaven,  
  gehorcht in allem den leiblichen / irdischen Herren,  
  nicht in Augendienerei wie Menschengefällige,  
  sondern in Einfachheit des Herzens,  
  den Herrn fürchtend.  
23  Was immer ihr tut,  
  (das) wirkt von Herzen,  
  wie dem Herrn, und nicht (den) Menschen, 
24  wissend, dass ihr vom Herrn empfangen werdet den Lohn des Erbes.  
  Dem Herrn Christus dient!  
25  Wer nämlich Unrecht tut, 
  wird erlangen,  
  was er unrecht getan hat;  
  und es gibt kein Ansehen der Person.  
1 (II) Ihr Herren,  
  das (Ge-)Rechte und das Billige gewährt den Sklaven, 
  wissend, dass auch ihr einen Herrn habt im Himmel.  
    
Eph 6,5-9 
 
5  Oi` dou/loi( 
  u`pakou,ete toi/j kata. sa,rka kuri,oij 
  meta. fo,bou kai. tro,mou 
  evn a`plo,thti th/j kardi,aj u`mw/n 
  w`j tw/| Cristw/|( 
6  mh. katV ovfqalmodouli,an w`j avnqrwpa,reskoi 
  avllV w`j dou/loi Cristou/ 
  poiou/ntej to. qe,lhma tou/ qeou/ evk yuch/j( 
7  metV euvnoi,aj douleu,ontej 
  w`j tw/| kuri,w| kai. ouvk avnqrw,poij( 
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8  eivdo,tej o[ti e[kastoj eva,n ti poih,sh| avgaqo,n( 
  tou/to komi,setai para. kuri,ou 
  ei;te dou/loj ei;te evleu,qerojÅ 
9  Kai. oi` ku,rioi( 
  ta. auvta. poiei/te pro.j auvtou,j( 
  avnie,ntej th.n avpeilh,n( 
  eivdo,tej o[ti kai. auvtw/n kai. u`mw/n o` ku,rio,j evstin evn ouvranoi/j 
  kai. proswpolhmyi,a ouvk e;stin parV auvtw/|Å 
 
5 (I) Ihr Sklaven,  
  gehorcht den leiblichen / irdischen Herren 
  mit Furcht und Zittern,  
  in Einfachheit des Herzens,  
  wie (dem) Christus,  
6  nicht gemäß Augendienerei wie Menschengefällige, 
  sondern wie Sklaven Christi,  
  den Willen Gottes tuend von Herzen, 
7  mit gutem Willen dienend, 
  wie dem Herrn und nicht (den) Menschen, 
8  wissend, dass jeder, wenn er etwas Gutes tut, 
  das erhalten wird beim Herrn, 
  sei er Sklave, sei er Freier.  
9  (II) Und ihr Herren,  
  dasselbe tut gegenüber ihnen,  
  lassend das Drohen, 
  wissend, dass ihr Herr wie eurer im Himmel ist 
  und dass bei ihm kein Ansehen der Person ist. 
 


